
Die� Tuschel runde� ist� eine� Verknüpfung� von� Brain storm ing� und
Kl eingruppen-Dynam ik� fü r� größere� Gruppen� ab� ca.� 1 2� Per-
sonen .

Ablauf:� Wie� geht' s?
�E ine� größere� Anzah l� Leu te� trifft� sich� in� einem� Raum
�Die� Methode� und� die� gewünschte� F ragestel l ung� wird� ku rz

vorgestel l t� bzw.� verabredet
�Es� b i l den� sich� Kl eingruppen� von� 2� b is� etwa� 5� Personen ,

die� sich� ein� paar� Minu ten� gegenseitig� zu� einer� konkreten
Frage� austauschen� -� z. B.� wel che� Wünsche� und� I deen� sie
m it� dem� aktuel l en� Treffen� verbinden� −� immer� auch� m it
B l ick� au f� Kooperationsmögl ichkeiten ,� Verabredungen� zu
Workshops� usw.

�Denkbar� ist,� d ie� gesammel ten� Antworten� oder� I deen� au f
Zettel n� festzuhal ten� −� wichtig� dabei:� Kontaktmögl ich -
keiten� ( " um� 1 2h� an� Punkt� x",� Tel efonnummer� o. Ä. )� ange-
ben ,� dam it� Vereinbarungen� mögl ich� sind

�Nach� drei� b is� fünf� Minu ten� l ösen� sich� die� Gruppen� auf
und� die� Tei l nehm is*� b i l den� neue� Gruppen

D ieser� Prozess� kann� so� oft� wie� gewünscht� wiederhol t
werden� ( z. B.� b is� a l l e� Tei l nehm is*� m it� a l l en� anderen� geredet
haben ) .� I n� seh r� ku rzer� Zeit� ist� es� so� mögl ich ,� einen� Aus-
tausch� m it� viel en� Leu ten� zu� haben� −� z. B.� um� I deen� fü r� Ar-
beitskreise� zu� entwickel n .� Gut� ist,� d ie� entstehenden� I deen� zu
dokumentieren ,� dam it� auch� spätere� Verabredungen� mögl ich
sind.



�Ziel� der� Tuschel runde� ist� es,� die� I deen� und� Wünsche� der
Tei l nehm is*� fü r� andere� transparent� zu� machen� und� Verab-
redungen� zu� fördern

�Die� Tuschel runde� ist� ein� Raum ,� um� eigene� Vorstel l ungen
auszudrücken� ohne� Angst� vor� Be-� oder� Abwertung

�Sie� wi l l� zu r� Umsetzung� eigener� I deen� ermuntern ,� um� die
Trennung� in� Referentis*� und� Tei l nehm is*� zu� überwinden

�Tuschel runden� ermögl ichen� einen� dynam ischen ,� kreativen
Austausch� ohne� umständl iche� Großtreffen

�Gleichzeitig� können� Tuschel runden� das� Kennen l ernen� un -
terstü tzen ,� wei l� unbekannte� Menschen� eine� Anfangs-
Kommun ikation� m iteinander� haben ,� wel che� erste� H ürden
abbaut

E insatzmögl ichkeiten
�Tuschel runden� b ieten� sich� fü r� a l l e� Treffen� an ,� wo� eine

hohe� Betei l igung� angepei l t� wird� und� die� I deen� konkreter
Menschen� zum� Tragen� kommen� sol l en .� Sie� kann� zum� Bei-
spiel� am� Anfang� eines� Open� Space-Verfah rens� einge-
setzt� werden ,� aber� auch� in� Phasen ,� wo� es� an� Schwung
mangel t

�Denkbar� ist� auch ,� Tuschel runden� einzusetzen ,� um� sich� zu
einer� konkreten� F ragestel l ung� auszutauschen ,� ein� P robl em
zu� bearbeiten� oder� Feedback� zu� geben� -� m it� dem� Vortei l ,
au f� eine� Großgruppensituation� verzichten� zu� können ,
wel che� Dom inanzgefä l l e� und� H emmungen� verstärkt



�E in� Raum� m it� P l atz� fü r� Kl eingruppen ,� die� sich� dabei� immer
sehen� und� direkt� m iteinander� kommun izieren� können

�Sitz-� oder� Stehecken� fü r� kl eine� Runden ,� ausgestattet� m it
Zettel n� und� Stiften� zum� Notieren� von� I deen� oder� Verein -
barungen

�E in� P l akat,� wel ches� die� Methode� verständl ich� erkl ärt
�E in� P l akat,� wel ches� die� konkrete� F ragestel l ung� besch reibt

( "Was� sind� deine� Wünsche� fü r� dieses� Treffen?",� "Was
würdest� du� h ier� gerne� l ernen?",� "Was� hat� dir� am� Se-
m inar� gefa l l en?",� "Was� würdest� du� an� diesem� Kongress
verbessern?" )

�Ort� zum� Sammel n� der� Zettel� -� denkbar� sind� große� Wüh l ti-
sche� oder� I n fowände

Weitere� I n fos� zu� kreativen� Gruppenprozessen :
�� www.� h ierarchn ie.de.vu� �

* H inweis:� D ie� h ier� verwendete� Endung� " -is"� ist� der� Versuch ,
die� Auftei l ung� in� Männer� und� F rauen� sprach l ich� zu� h in ter-
fragen� und� gesch l echtsneutra l e� Formu l ierungen� zu� finden .
Dabei� geht� es� wen iger� um� eine� pol itisch� "einwandfreie"
Sprache� -� eher� darum ,� eine� Auseinandersetzung� um� die
zweigesch l echtl iche� Ordnung� anzuregen .


